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Gesamtauflage: 25.641 

Was ist zu tun: 

 Schwarmkontrolle 

 Drohnenbrut schneiden 

 Schleuderraum vorbereiten 
und reinigen 

 Honig ernten 

 Ableger bilden 

Münster (mb) Die Honigernte hat 
begonnen und der erste Honig ist 
bereits geschleudert. Mit einer 
guten Honigpflege kann der Imker 
nun die Qualität seines Honigs 
positiv beeinflussen. Der Kunde 
wünscht sich in der Regel einen 
feinsteifen Honig, der streichfähig 
ist und keine groben Kristalle oder 
Verunreinigungen enthält. 

Honig klären 

Nach dem Schleudern und Sieben 
bleibt der Honig in fest verschlos-
senen Gefäßen zum Nachklären 
stehen. Eine Raumtemperatur von 
20-25 °C ist hierfür optimal, dann 
bleibt der Honig noch flüssig und 
kleinste Wachsteilchen, Luftblasen 
und ggf. Verunreinigungen können 
aufsteigen. Sie bilden an der Ober-
fläche eine dünne Schaumschicht. 
Diese Schicht wird mit einer Teig-
karte, einem Löffel oder einer Kelle 
abgenommen. Sorgfältiges, mehr-
maliges Klären ist ein wichtiger 
erster Schritt hin zum Qualitäts-
honig.  

Honig rühren 

Die Kristallisation des Honigs setzt 
ein, wenn der Sättigungspunkt für 
eine Zuckerart im Honig über-
schritten wird. Der Zucker fällt aus 
der Lösung und bildet Kristalle. 

Diese lagern sich an bereits vor-
handene Kristallisationskeime wie 
z.B. Pollen oder andere Zucker-
kristalle an. Durch die Anlagerung 
entstehen mit der Zeit immer grö-
ßere Gebilde, die auf der Zunge 
als unangenehm empfunden wer-
den. Zeigen sich erste Anzeichen 
einer Kristallisation (der klare Ho-
nig beginnt sich zu trüben), kann 
mit dem Rühren begonnen wer-
den. Durch das Rühren des Ho-
nigs werden die Kristallisations-
keime und Kristalle im Honig zer-
rieben und gleichmäßig verteilt. 
Eine Umgebungstemperatur von 
14 bis 18 °C begünstigt die Kristal-
lisation. Der Honig wird täglich 
vorsichtig gerührt oder, besser 
gesagt, bewegt. Dabei ist es wich-
tig, dass keine Luft in den Honig 
gelangt. Durch das Rühren werden 
die Kristalle gleichmäßig in der 
Honigmasse verteilt. Am Ende 
erhält man so einen feincremigen 
Honig. Schimmert die Oberfläche 
des Honigs perlmuttartig, kann der 
Rührvorgang beendet werden. Der 
Honig ist nun abfüllbereit.  

Honig Impfen 

Honige, die sehr langsam kristalli-
sieren, wie z.B. einige Sommer-
honige, können mit einem feinkris-
tallinen Honig geimpft werde. 

Durch die Zugabe eines Starter-
honigs wird die Kristallisation in 
Gang gesetzt. Der Starterhonig 
wird in einer Menge von 5-10 % 
dem abgeschäumten Honig zuge-
fügt und anschließend sorgfältig 
untergerührt. Honig und Starter-
honig sollten beim Unterrühren die 
gleiche Temperatur (Raumtempe-
ratur) haben.  

Honig lagern 

Honig ist hygroskopisch und nimmt 
leicht Fremdgeruch an. Deshalb 
kommt es bei der Honiglagerung 
auf Folgendes an: 

Honig sollte kühl und trocken auf-
bewahrt werden, optimal wäre eine 
möglichst konstante Temperatur 
um 15 °C und eine relative Luft-
feuchte bis zu 55 %. Außerdem 
muss der Lagerraum dunkel und 
frei von Fremdgeruch sein. Die 
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Lagergebinde müssen dicht sein, 
hier unbedingt die Deckel kontrol-
lieren, ob sie noch richtig schlie-
ßen. Beim Stapeln eine leicht zu 
reinigende Platte auf den unteren 
Deckel legen, damit sich der De-
ckel nicht wölbt und der Honig 
Luftfeuchtigkeit aufnimmt.  

Kontakt zur Autorin:  
marlene.backer@lwk.nrw.de  

 

Veranstaltungshinweise 
Kleine Bienen ganz groß 

Mikroskopische Übungen zu Bestäu-
berinsekten und Blütenökologie 

Wir bieten Einblicke in die Biologie der 
Bienen mit Hilfe von Binokularen, 
Mikroskopen und Präparationen an. 
Dieser Spezialkurs wird am Samstag 
den 10.06.2017 mit botanischen As-

pekten weitergeführt. 
Beide Kurse sind sepa-
rat buchbar. 
Referenten: Dr. Marika 
Harz, Dr. Werner Müh-
len, Marlene Backer 
Termin: Fr. 09. Juni 
2017, 11:00-16:30 Uhr 
Gebühr: 50 € 
Ort: Landwirtschafts-
kammer NRW, Neving-
hoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: 
www.imkerakademie.de  
 

Bienenweide, Nah-
rungsgrundlage der 

Bienen 
Mikroskopische  

Bestimmungsübungen 

Wir bieten Einblicke in 
die Blütenökologie mit 
Hilfe von Binokularen, 
Mikroskopen und Präpa-

rationen an. 
Referenten: Dr. Marika Harz, Dr. 
Werner Mühlen, Marlene Backer 
Termin:  Sa. 10. Juni 2017,   
10:00-16:30 Uhr 
Gebühr:  50 € 
Ort: Landwirtschaftskammer NRW, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: www.imkerakademie.de  

 

Apis-Tag 
1. Juli 2017, Samstag, 10:00 Uhr 

Die Bienenkunde der Landwirtschafts-
kammer lädt alle Mitglieder des För-
dervereins Apis e.V. ein, einen Tag im 
Bieneninstitut zu verbringen. Gäste 
sind herzlich willkommen!  

Themen der Vorträge werden kurzfris-
tig bekannt gegeben. 

Neben der Besichtigung der Imkerei 
und der Institutsräume wird für das 
leibliche Wohl gesorgt sein.  

Wir bitten Sie, sich anzumelden, damit 
wir den Tag leichter planen können.  
Gäste sind herzlich willkommen. Die 
Teilnahme ist für alle kostenfrei. 
Bringen Sie Ihr Handrefraktometer 
mit, wir kalibrieren es kostenlos. 
Wir würden uns freuen, wenn wir aus 
der Reihe der Apis-Mitglieder Hilfen 
für den Tag gewinnen könnten, so 
z.B. für das Waffelbacken und den 
Grillstand. 
Wir wünschen uns auch reichlich 
Spenden für das Buffet, von Salaten 
bis hin zu Desserts und Kuchen.  
Damit wir Hilfen und Spenden einpla-

nen können, bitte bis zum 15. Juni 
unter Tel: 0251 2376-662 melden. 
Anmeldung unter: 
www.imkerakademie.de 
 

Tag der offenen Tür im FBI Mayen 
Sonntag, 2. Juli 2017, 10 bis 16 Uhr 
Weitere Infos unter 
www.bienenkunde.rlp.de  

 

Völkerführung  
durch das Bienenjahr 

Imkerliches Basiswissen nicht nur für 
Anfänger. 
Dieser Lehrgang richtet sich vor allem 
an Jungimker und Jungimkerinnen, 
die Grundlagen zur Völkerführung 
auch praktisch erfahren möchten. Wir 
werden alle Themen der Imkerei an-
sprechen und sind offen für Fragen, 
Wünsche und Anregungen aus der 
Teilnehmerschaft. 
Referenten: Dr. Marika Harz, 
Marlene Backer, Imkermeister Holger 
Kretzschmar 
Termin: Fr. 07. Juli 2017,   
14:00 – 18:30 Uhr  
Sa. 08. Juli 2017, 09:00 – 15:30 Uhr  
Gebühr: 60 € 
Ort: Landwirtschaftskammer NRW, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: www.imkerakademie.de  

 

 
Spendenaufruf 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV# 

Varroawetter 

www.varroawetter.de 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=849610M9L3&p1=8X114P7ADW&p3=D2KEU5C709&p4=XF10F330RV 
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